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Leitfaden für Leiterinnen und Leiter in der Zirkusschule Tortellini, wöchentliche Kurse (Jahreskurse)
über die Zirkusschule, Verein, Vision, Leitbild

· Ursi gründet die Zirkusschule 2008, geprobt wurde im Pavillon, ein Verein: Jugendzirkus und Zirkusschule

· im 2011 Mietvertrag unterschrieben für Halle, grosser Umbau, seither jährlich ca. 150 Teilnehmende

· Ursi und Melanie haben die Hauptleitung

· Homepage: www.zirkusschule-luzern.ch

· Die Zirkusschule hat ein Leitbild und eine Vision, LeiterInnen sollten diese Papiere kennen

Philosophie:

· Spass steht im Vordergrund & nicht die Leistung. Trotzdem wollen die meisten Kinder aber auch wirklich trainieren und gefördert werden.

· Spielerisches umsetzen der Zirkusdisziplinen

· mit dem Zirkusfieber anstecken, Freude weitergeben

· klare Strukturen & Ablauf vorgeben

· Beziehung schaffen zu den Teilnehmenden und sie motivieren

· Positive Gruppendynamik unterstützen & fördern
· allen Niveaus und Altersstufen gerecht werden! (auch die Guten & Grösseren fördern!)
· Es soll für die Kinder und Jugendlichen ein unvergessliches Zirkus-Erlebnis werden!
· Auf eine gute Kommunikation achten!
Ablauf Schuljahr 

· Start des Schuljahres nach den Herbstferien

· die Kurse finden an den Schultagen der Stadt Luzern statt

· die ersten vier-sechs Wochen können die Kinder die verschiedenen Disziplinen ausprobieren

· Ca Ende November teilt man die Kinder in Artistik-Gruppen ein, Grundlage sind die Wünsche der Teilnehmenden. Jedes Kind trainiert zwei Disziplinen/jede LeiterIn unterrichtet also pro Kurs zwei Disziplinen (entsprechend den Wünschen der Kinder!) 
· Leitende dürfen nur Disziplinen anleiten, die sie auch gut leiten können (Erfahrung in der Disziplin, Einführung bei uns oder in einer anderen Zirkusschule, Disziplin mindestens in den Grundzügen selber beherrschen, unsere Regeln kennen, Umgang mit Material kennen, bzw. man muss dies vorher erklärt bekommen).

· Ziel: Bis zu den Fasnachtsferien ein Thema für die Aufführungen finden, im Sinne einer kleinen Geschichte oder eines Mottos. Von Fasnachts- bis Osterferien Geschichte/kleine Szenen etc. zu diesem Motto erarbeiten. Wichtig: mit Leitenden untereinander gut absprechen. Nach Osterferien Aufführung konkret als Ganzes erarbeiten.

· die einzelnen Gruppen studieren bis ca. Ende April eine Nummer ein, d.h. bis zu den Osterferien sollen die Nummern-Abläufe stehen!
· im Mai und Juni stellen die einzelnen Kurse eine Zirkusvorstellung zusammen

· die Hauptprobe findet eine Woche vor den Aufführungen statt. 
· die grossen Abschlussaufführungen finden vor den Sommerferien statt, ganzes Wochenende reservieren (Ende Juni)
Kurskonzept

· Die Kurse dauern zwei Stunden.

· Kursbeginn: Gemeinsamer Kreis, Hallo, Infos, evtl. Anfangsritual zum „ankommen“
· In der ersten halben Stunde am Anfang alle Kinder gemeinsam aufwärmen und Theaterübungen, evtl. auch grosse Pyramiden mit allen probieren (Löwenpyramide…) wieviel Zeit dafür beansprucht wird kann variieren 

· Anfang Schuljahr viele Namen-/Kennenlernspiele

· Vorbereitung davon jeweils abwechselnd durch die beiden TrainerInnen, miteinander absprechen!

· Dann zwei Disziplinen von je ca 35-40 Minuten. Oder nur eine Disziplin und ansonsten offenes Training mit diversen Themen. Oder ganzes Training mal ein Spezial-Training…

· Ab und zu auch ein anderes Training einlegen! Man kann auch mal wieder ganz andere Disziplinen üben, in der Gruppe arbeiten, ein offenes Training machen etc. Je nach Gruppe/Leitungsteam.

· Gemeinsames in der Gruppe kann sein: Theater- & Präsenzspiele, Konzentrationsspiele, Koordinationsspiele, Balance, Körperwahrnehmung/Körperspannung, allgemeine Disziplinen wie Akro, Pyramiden, div. Balance/Parcours, spezielles ausprobieren wie Trampolin, Seilgumpen, Hola-Hoop…

· Schluss: gemeinsames Aufräumen mit den Teilnehmenden, Schlussspiel, Welle, Tschüss mit Händedruck
· Immer wieder Showings machen! Kinder lernen aufzutreten und sie üben konzentrierter mit kurzfristigem Ziel.

Zusammenarbeit im Team

· Normalerweise sind 24 Kinder mit drei LeiterInnen in einem Kurs. Evtl. plus eine Praktikantin.
· Melanie oder Ursi haben in der Regel die Hauptleitung (=Teamleitung, Hauptverantwortung, Elternkontakt, Planung, Sitzungsleitung...)
· Co-LeiterInnen übernehmen alternierend mit Hauptleitung das Einwärmen, Dehnen, Überblick, Putzkontrolle...

· evtl. PausenkönigIn bestimmen/Pausenaufsicht miteinander absprechen. Pausen immer auf der Galerie / draussen (in der Halle darf man nicht essen!)

· die Aufgaben von allen Teammitgliedern: Anwesenheitsliste der Teilnehmenden führen, Anwesenheitsstunden der LeiterInnen eintragen, Zeitüberblick behalten, für Sauberkeit sorgen, Fundgegenstände einsammeln und wieder an die BesitzerInnen zurückgeben, Einrichten, Aufräumen...

· Bei Verhinderung ( frühzeitig Tel. an Hauptleitung / selber Ersatz organisieren / ausführliche Übergabe, schriftlich mit Übergabeblatt
· Bei Unbehagen oder Negativem in der Zusammenarbeit unbedingt ansprechen und nicht aufsparen. Probleme lösen und sonst unbedingt Unterstützung bei Ursi/Melanie holen!

· Möglichkeiten für Supervision: Ursi oder Melanie besuchen (mind.) 1x/Jahr alle Kurse. Alle Leitenden besuchen (mind.) 1x/Jahr einen anderen Kurs. Und/oder Hauptleiter sucht Ersatz für seine eigene Gruppe und schaut stattdessen bei seinen Co-Leitern zu.

· Zirkuswissen austauschen und ungeniert für Unterstützung Fragen

· Ideen einbringen

· Kursjournal führen ( was wann gemacht, Stärken der Kinder (Disziplinwahl), Nummernablauf

· Wie macht ihr Notizen zu den Trainings? Nummernabläufe? Man muss sich zu Hause vorbereiten. Meist sind Notizen sehr chaotisch, klare Ordnung hilft.

· regelmässig gemeinsame Sitzungen, zum Austauschen, Planen, Ideen schmieden, Feedback

Erwartungen an Leitende

· neues Wissen aneignen für Disziplinen, evt. Kurs für Erwachsene besuchen
· J&S Kurse besuchen, Kidskurs oder ein Kurs in einer Sportart (Infos bei Melanie oder jugendundsport.ch)

· Handeln im Sinne der Philosophie (siehe oben)

· Mittragen der Idee „Zirkusschule Tortellini“, sich engagieren

Anstellungsverhältnis

· Netto-Lohn für TrainerInnen bis 25 Jahre: 25.-/h

· Netto-Lohn für TrainerInnen ab 25 Jahren mit pädagogischer Ausbildung oder artistischem Knowhow: 30.-/h (TrainerInnen ab 25 Jahren ohne pädagogischer Ausbildung und ohne artistisches Knowhow erhalten im ersten Jahr ebenfalls 25.-, ab dem zweiten Jahr 30.-

· AHV ab 2300.- Lohn pro Jahr 

· Berufsunfallversicherung haben alle in der Zirkusschule, jedoch keine Nichtberufsunfallversicherung 

· Der Lohn wird pro Kursstunde ausbezahlt, jeweils Quartalsweise
· Vorbereitungszeiten, Zeiten für’s Einrichten, Sitzungen, Kostüme suchen, Nummer zusammenstellen etc. werden nicht separat entlohnt, gehören jedoch zum Anstellungsverhältnis. Bitte in der persönlichen Zeitplanung diese Zeiten miteinplanen. Der Arbeitsaufwand ist etwas grösser als die blossen Kurszeiten.
· Fahrspesen ab einer Stunde Anreisezeit ab Bahnhof Wohnort bis Littau, ½ vom Halbtax-Preis. Nur gegen genaue Abrechnung.
· an den Aufführungen gibt es pro Tag eine Pauschale von 100.-, die LeiterInnen sollen an den Aufführungstagen (sicher am Aufführungstag der eigenen Gruppe) dabei sein

· Hauptverantwortung Kurse: 30.- pro Stunde (netto) Man kann aber Vor- / Nachbereitungszeit aufschreiben: für 1 Stunde Kurs: ½ Stunde / für 2-4 Stunden Kurs: 1 Stunde / ab 5 Stunden: 2 Stunden, Hauptverantwortung nur bei eigenem Kurs, nicht bei einmaliger Stellvertretung für eine Hauptverantwortliche! Hauptverantwortung bedeutet: selbständig planen und koordinieren, Kontakt für Teilnehmer, Verantwortung für Kursbetrieb, Zirkushalle, andere Leitende
· Eigene Kinder in der Zirkusschule: Eigene Kinder können die Zirkuskurse (Jahreskurse oder Ferienkurse) für CHF 100.- besuchen.
Weiterbildungen
· Das Donnerstagabend-Training für Erwachsene/Jugendliche ist für Leitende (Leitende/Praktikanten des Jahreskurses!) gratis. Wir wünschen uns eine rege Teilnahme, so kann jeder persönlich weiterkommen und sich mehr Zirkus-Knowhow aneignen. Das hilft sehr im Unterricht mit den Kindern. (Insbesondere für alle mit wenig Zirkus-Erfahrung!)

· Workshops, welche die Zirkusschule anbietet, sind ebenfalls für alle Leitenden gratis. (Z.B. Jonglierworkshop)

· Weiterbildungen, welche durch die Zirkusschule Tortellini organisiert werden, sind für alle Leitenden gratis.

· Für externe Weiterbildungen (wie z.B. im Zirkus Monti etc.) hat jede Leiterin/jeder Leiter ein Budget von maximal CHF 250.-. Alles was darüber ist, muss selber bezahlt werden. („Härtefälle“ bitte mit uns besprechen!)

· Fahrspesen an externe Weiterbildungen übernimmt die Zirkusschule nicht.  

Finanzen
· Zirkusschule ist nicht selbsttragend durch Kinderbeiträge

· Zirkusschule ist angewiesen auf Unterstützungsgelder, Stiftungen, Sponsoren… Was sehr schwierig ist.

· Unterstützung durch Kanton und Stadt im Moment nicht möglich, da wir weder klassischen Sport noch reine Kultur machen.

· Alle Zirkuskurse sind als J&S-Kurse angemeldet, desto besser, desto mehr Leitende eine J&S-Ausbildung haben, bringt regelmässig Einnahmen

Zirkushalle:

· auf Ordnung und Sauberkeit achten 

· Strassenschuhe bleiben draussen

· Fenster immer schliessen, Licht überall löschen, Kontrolle im WC / Liftraum / oben 
· Am Schluss immer gut aufräumen, kurz putzen
· Kaffeemaschine immer ausschalten, Achtung sauber halten, evtl. Wasser ableeren!

· Schlüssel ist im Milchkasten im Tresörli, unbedingt Schlüssel nach Öffnen direkt zurücklegen

· Vorsicht im Umgang mit dem Vorhang. Ringli reissen leicht aus. 
· Sorgfalt mit Luftaufziehungen. Keine verknoteten Seile!
· Sorgfalt mit allem Material, mit dem Boden etc.!

· Kaputtes Material melden. Einfaches wie lose Schrauben selber gleich flicken (Werkzeugkiste im Gestell über Laufkugeln)

· Lichttechnik & Lichtpult nur für Vorstellungen gedacht, nicht bedienen ohne Instruktion!

· wir suchen Mieterinnen und Mieter, wer weiss etwas?

günstig die Zirkushalle nutzen

· wer einfach zwischendurch ein wenig trainieren oder proben möchte, wer etwas für die Arbeit mit den Kindern ausprobieren möchte, kann die Halle gratis benutzen. Zahlende Mieter haben Vorrecht, die Halle kann nicht fix reserviert werden.

· Hallennutzung mit klarem Zeitrahmen mit Lukas absprechen (lukasbirchmeier@gmx.ch / 079 522 84 27 / 041 320 89 73)

· es gelten die Hallenregeln

· wer regelmässig die Halle für individuelles Trainieren oder Proben mieten möchte, bezahlt 50% vom offiziellen Mietpreis (für LeiterInnen: 3h = 33.- / 5h 50.- / Tag 93.-), die Halle ist dann fix reserviert 
· siehe dazu das Dokument „interne Hallennutzung“

Notfälle

· Bei Unfällen in der Zirkuswoche: Apotheke/Kältebeutel benützen

· 1. Hilfe-Massnahmen im Kopf haben

· Eltern immer informieren bei grösseren Stürzen etc. auch wenn das Kind weitertrainieren konnte!

· Je nach Schwere Eltern informieren, Eltern bestellen für Arzt, bei dringenden Notfällen selber in Kinderspital-Notfall gehen oder 144 anrufen und Eltern anrufen

· Alle Notfall-Nummern hängen an der Pinnwand

· Bei einem Unfall immer auch Melanie und/oder Ursi informieren
· Achtung: Die Gruppe, alle restliche Kinder müssen betreut werden. Alle Eltern müssen (je nach Schweregrad) informiert werden. Bei einem schweren Unfall darf kein Kind alleine nach Hause gelassen werden.

· Probleme mit Zirkushalle oder sonstiges…: Melanie anrufen 077 401 40 61, 041 320 89 73 oder Ursi 078 722 89 95, 041 340 42 67
· Die Sicherheit sehr ernst nehmen. Goldene Regeln einhalten. Notfallkonzept für LeiterInnen kennen. Inhalt der Merkblätter kennen.
Praktikantinnen

· Pro Stunde in den Wöchentlichen Kursen 10.-

· nicht extra bezahlt sind Vorbereitungszeit und Nachbereitungszeit, dies wird jedoch erwartet

· Einarbeiten, in Büchern / Internet nachschauen, neue Spiele mitbringen

· Am Anfang einfach mitlaufen

· Später im Training kleine Aufgaben übernehmen, z.B. Spiel am Anfang, ein Nummernteil

· Die PaktikantInnen sind jemandem zugeteilt. Je nach Konstellationen gibt es Wechsel. Flexibilität erwünscht.

· Am besten bei grossen Gruppen oder Gruppen mit zwei Disziplinen Praktikanten einsetzen!

· Ablauf des Trainings bis zu den Sommerferien erklären.

· Vorstellungswochenende, wer ist wann da? Freiwilliges Engagement. Auch an der Bar / hinter der Bühne / beim Aufräumen helfen.

· Dürfen wir euch anfragen für freiwilliges Helfen an diversen Vorstellungen?

· Es gibt auch bezahlte Jobs, z.B. Plakate aufhängen, auch 10.- / h

· Lohn Ferienwochen: 300.- Pauschale

· Helfen mit bei der Betreuung der Kinder 

· Praktikanten müssen ganz genau instruiert werden. Regelmässig Feedbacks geben!

· Praktikanten können je nach Möglichkeiten auch ein Nummernteil etc. übernehmen. 

· Je nach Fähigkeiten können Praktikanten auch ein Spiel am Anfang etc. übernehmen

· Praktikanten sind bei wichtigen Besprechungen dabei (Kursplanung, Gruppeneinteilung, Planung der Aufführung, Planung der Nummer). Klar kommunizieren, wann sie dabei sein müssen, die Besprechungen möglichst schnell nach Kursende ansetzen und auch ein klares Ende definieren. Sagen, wann sie nach Hause gehen dürfen.

· Ursi oder Melanie klären vorgängig ab, welche Rolle sie haben. (Hilfspersonen oder Auszubildende). 

· Auszubildende: Wenn sich Praktikanten interessieren, später als Leitende tätig zu sein, muss die Hauptleitung sie auch dementsprechend fördern. Praktikanten können Teilaufgaben (Einwärmen, Spiel, Nummernteil, Trainingssequenzen in der Disziplin) übernehmen, vorbereiten, durchführen und und zusammen mit einem Leiter auswerten.

· Schwierigkeiten weitermelden an Ursi/Melanie

Weitere Unterlagen

· Goldene Regeln gelten für alle in der Zirkusschule

· Weitere Disziplinen-Blätter beachten (bei Ursi/Melanie verlangen)

· Unbedingt die Notfallblätter eingehend studieren
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